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Unser Blick richtet sich nach

außen, darum können wir damit

nicht so gut nach innen sehen. 

Wir freuen uns über Ihr Feedback 

zur „IQnews“ per Mail an:

now@nowcom.de. Vielen Dank!

Günter Nowodworski

Alexander Hutner

E D I T O R I A L

Liebe Leser und Freunde guter Ideen,

wir wollten es genau wissen: Wie reagieren führende Lieferanten und Händler der Mode- 

und Sportbranche auf die Finanzkrise werblich? Stecken sie den Kopf in den Sand, zücken sie

den Rotstift oder geben sie gar Gas? Wir waren erstaunt! Fast alle sehen in der augenblickli-

chen Situation eine große Chance. 

Dialogmarketing wächst weiter stark
„Die Starken werden stärker werden“, so eine Prognose, die wir immer wieder in unseren

Gesprächen hörten. „Werbung muss jetzt mehr denn je konkrete Ergebnisse bringen, muss 

verkaufen“, auch das kam immer wieder. Damit sind die Marketingmanager und

Geschäftsführer nicht allein. Ganz im Gegenteil: Das „EHI Retail Institut“ prognostiziert der

Online- und Direktmarketingbranche ein starkes Wachstum bis 2011. Klassisches Marketing

mit Prospekten und Co. soll hingegen verlieren. Wir sehen große Chancen, beides zu 

verbinden und machen das mit Kundenmagazinen für die Mode- und Sportbranche vor. 

Bestes Beispiel: Die „Förg Active News“ mit 52 Seiten in einer Auflage von 70.000 Exemplaren 

kurbelt den Verkauf richtig an. Die Mischung macht ’s. 

Offen für die Geschlossenheit
Händler wie Christoph Schmid von Förg dürfen sich freuen. Die Industrie befeuert den 

POS mehr denn je mit Promotionkonzepten und kauft Anzeigen in neuen Werbemitteln des

Handels. Alle spüren: Jetzt müssen wir mehr denn je geschlossen gegen die Krise kämpfen.

Online-Merchandising kommt
Im Merchandising, dem Bereich, den sich Lieferanten und Händler teilen, geht es um 

die Steigerung von Effizienz. Die Online-Flächenbetreuung kommt. Dabei soll die Qualität 

hoch bleiben und die Kosten runter gehen .

Spannende Zeiten für gute Ideen!

Ihr

G ü n t e r  N o w o d w o r s k i  A l e x a n d e r  H u t n e r
Geschäftsführung NOW COMMUNICATION Geschäftsführung AREA MANAGEMENT

Manchmal passiert es: Der Funke der Be gei s terung
springt sofort über. Bei der ersten Re dak tions  sitzung
2008 für das Kundenmagazin des Augs burger Sport -
hauses Förg erzählte der Einkaufsleiter Ste phan Späth
mit leuchtenden Augen vom „Tukolere Wamu e.V.“. Der
Verein zur Förderung von Selbsthilfe-Ini tia tiven in
Afrika engagiert sich seit Jahren verstärkt in Uganda.
Gefördert werden Projekte, bei denen die Ein wohner
des von Armut geprägten Landes eigeninitiativ Pro jek -
te zur Verbesserung der Lebensumstände realisieren
wollen. Alle Hilfsprojekte werden von dem ge mein -
nützigen Verein langfristig betreut, egal ob es sich um
die Renovierung einer Schule oder den Bau von Brun -
nen handelt. Entscheidend bei der Vergabe von Gel dern
ist jedoch, dass sich die Antragsteller des je wei ligen
ostafrikanischen Landes selbst, zumindest mit ihrer Ar -
beitskraft, am Gelingen der Aufgabe beteiligen.

Vorlese-Geschichten mit Moral
Günter Nowodworski, Geschäftsführer  von NOW Com -
munication und für das Werbekonzept des Sport hau -
ses Förg verantwortlich, überlegte, wie er sich für diese
Hilfs orga nisation engagieren könnte. Auch Förg-Chef
Christoph Schmid fördert über sein Sporthaus re gel -
mä ßig den Hilfe-zur-Selbsthilfe-Verein. Die Idee, ein
Buch hierfür zu produzieren, kam quasi über Nacht.
Jedes Jahr hatte Nowodworski zu Weihnachten rühren-
de Ge schichten für Mode-Handelskunden geschrieben,
die diese zusammen mit einem passenden Give-away

ihren Kunden schenkten. Dabei sind im Laufe der Jahre
zehn Geschichten entstanden, die neu überarbeitet
und von NOW-Grafiker Alex Baier liebevoll illustriert
wurden. Fertig war das Geschichtenbuch „Tukolere
Wamu – 10 Geschichten für eine bessere Welt“.

Zahnarzt Dürr hilft mit großem Investment
Nowodworski und sein Team arbeiteten für das Cha -
rity-Projekt honorarfrei. Alle Förderer des Buches spen-
den mindestens 3 Euro für jedes Buch direkt an die
Hilfsorganisation. So wird der Bau einer neuen Schule
in Ostafrika finanziert und für deren Erhalt gesorgt
werden. Denn darin sind sich Nowodworski und Chris -
toph Schmid einig: Die Hilfe soll ein Investment mit
Zukunft sein und nicht nur ein Tropfen auf den heißen
Stein. Der Aichacher Zahnarzt Dr. Christian Dürr war
von dem Projekt so begeistert, dass er 5.000 Euro für
die Schule zusicherte. „Mit einer Investition in die
Ausbildung der Menschen legen wir langfristig den
Grundstein für deren Selbständigkeit und ein men-
schenwürdiges Leben“, ist Dürr überzeugt.

Ab 20.000 Euro Spende wird gebaut
„Insgesamt haben wir bereits 18.000 Euro sicher“, freut
sich Günter Nowodworski. Das gemeinsame Ziel, insge-
samt 20.000 Euro zu sammeln, will er mit Christoph
Schmid und Dr. Christian Dürr noch im Januar errei-
chen. „Dann kann es im Frühjahr 2009 mit dem Bau der
Schule losgehen“, prognostiziert er als Initiator des
Cha rity-Pro jek tes. Ein weiteres Ziel ist ihm mit dem
Buch ebenso wichtig: Eltern sollen ihren Kindern wie-
der mehr vorlesen. Denn jüngste Studien haben bewie-
sen: Lesen macht schlau und glücklich. Nicht nur die
Kinder, sondern auch die Eltern.  ❙

Bauen gemeinsam mit den 

Spenden erlösen des Buch -

projektes „Tukolere Wamu“ 

eine Schule in Uganda: 

Dr. Christian Dürr, Günter

Nowodworski und Christoph

Schmid (v.l.n.r.).  

F OTO THILO AUER

Drei Gleichgesinnte wollten Gutes tun und hatten die Idee, mit der
Produktion eines eigenen Buches ein Charity-Projekt, den Bau einer
Schule in Uganda, zu fördern.  18.000 Euro sind nach kurzer Zeit 
zusammen und es geht bereits los mit dem Hilfsprojekt in Ostafrika.

Leuchtende Kinder augen sind das Ziel der

Investition. Noch im ersten Halbjahr ’09 sollen

die Bauarbeiten in Uganda beginnen und 

im Winter 2009 wird die Schule eingeweiht.

F OTO TUKOLERE WAMU

Ein Kinderbuch
macht Schule
Günter Nowodworskis Buch ermöglicht Schulbau in Uganda


